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2. Leitfaden Planspiele an Schulen – Durchführung-Planspiel und Nachbereitung
Verwendungs-Zeitpunkt:
Der Tag des Planspiels
Überblick: Dieser Leitfaden behandelt die Durchführung und Nachbereitung des Planspiels. Nicht in diesem Leitfaden enthalten sind: die gesamte Vorbereitung, inklusive der Vorbereitung vor Ort am Tag des Planspiels. Siehe hierfür: „1. Leitfaden (Checkliste) zur Vorbereitungsphase eines Planspiels“ und entsprechende Anhänge.
Ziel: Ziel eines Planspiels ist es, den SchülerInnen die Möglichkeit zu geben, eine zentrale Erkenntnis der internationalen Politik am eigenen Leibe zu erfahren: dass globale Probleme nur gemeinsam gelöst werden können; dass ein einseitiges Vorgehen nichts bringt. Die TeilnehmerInnen sollen die Probleme dieser Konsensfindung erleben, aber auch erfahren, dass es doch möglich ist, zu Ergebnissen zu kommen.
Zugehörige Leitfäden:
0. Einführung in die Toolbox für Mini-UNO-Planspiele an Schulen


1. Leitfaden (Checkliste) zur Vorbereitungsphase eines Planspielmoduls

2. Leitfaden zur Planspiel-Durchführung und Nachbereitung

Anhänge:
Anhang 01 – Beispiel eines Werbebriefes an Schulen

Anhang 02 – Beispiel eines Flyers

Anhang 03 – Präsentation - Einführungsstunde zur Planspielvorbereitung


Anhang 04 – Sprechtext - Einführungsstunde zur Planspielvorbereitung

Anhang 05 – Übungs-Resolution White Socks


Anhang 06 – Delegierten-Handbuch


Anhang 07 – Vorsitz-Handbuch

Anhang 08 – Beispiel eines internen Zeitplans


Anhang 09 – Krisen-Vorlage

Anhang 10 – Namensschilder zum Anstecken


Anhang 11 – Länderschilder

Anhang 12 – Evaluationsbogen

Anhang 13 – Weitermachoptionen für SchülerInnen


Anhang 14 – Türschild SR-Sitzung


Anhang 15 – Urkunden-Vorlage

Anhang 16 – Online-Materialienliste

Anhang 17 – Erläuterungen zum Hintergrundpapier
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Überblick über die einzelnen Schritte
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1. Beginn des Planspiels/Rolle des Vorsitzenden
Wenn mehr oder weniger alle SchülerInnen da sind, fängt das Planspiel an. ( Es ist eine Policy der UNi-Gruppe, dass der Lehrer für die gesamte Dauer des Planspiels in der Klasse bleibt. Wie in „1. Leitfaden (Checkliste) zur Vorbereitungsphase eines Planspiels“ erläutert, sollte der Lehrer vorher bereits gut über den Ablauf des Planspiels gebrieft worden sein.
Den Ablauf des Planspiels bestimmt der/die „Haupt“vorsitzende. Er/Sie ist für die Sitzungsleitung verantwortlich und hält sich im Wesentlichen an den Sprechtext in der Datei „Anhang 07 - Vorsitz-Handbuch“. Dieses Dokument hat der Vorsitz bereits vor dem Planspiel auf das konkrete Planspiel angepasst (siehe hier auch wiederum „1. Leitfaden (Checkliste) zur Vorbereitungsphase eines Planspiels“).
2. Rolle der Vize-Vorsitzenden

Während des gesamten Planspiels

Die Vize-Vorsitzenden sollten möglichst zwei Personen sein. 

Aufgabe für beide Vize-Vorsitzenden: 

Die Vize-Vorsitzenden nehmen auch eine Funktion als Delegierten-BeraterInnen wahr. Sie handeln dabei aber genauso wie die übrigen Delegierten-Berater nur nach VORHERIGER Absprache mit dem/der Vorsitzenden.

Aufgabe für einen beliebigen Vize-Vorsitzenden

Dem Vorsitzenden assistieren und ihn auf Fehler oder Übersehenes hinweisen, jedoch nicht durch Reinsprechen, sondern möglichst auf Papier. (ACHTUNG: Vorher festlegen, inwieweit eine Einmischung dem/der Vorsitzenden genehm ist. Man sollte auf jeden Fall nicht den Fluss eines Planspiels durch unnötige Kommentare stören.
Spezifische Aufgaben für die beiden Vize-Vorsitzenden

1. VizevorsitzendeR: Entgegennahme der Resolutionen und Änderungsanträge und Vergabe von Dokumentennummern: Jedes eingehende Dokument bekommt eine neue Nummer. In welcher Form die Nummern eingetragen werden, ist den letzten beiden Seiten der Datei „Anhang 07 – Vorsitz-Handbuch“ zu entnehmen. Die Dokumentennummern dienen der Übersichtlichkeit und sind zum einen in die Erfassungsbögen auf den letzten beiden Seiten des Vorsitz-Handbuches einzutragen. Zum anderen werden sie auf die Dokumente selber geschrieben. Am besten ist hierbei eine auffällige Farbe.

2. VizevorsitzendeR: Arbeit am Laptop: Projektion der Resolution an die Wand, Einfügen der Änderungsanträge mit der Änderungsnachverfolgetaste (klicke auf: [Extras/Änderungen nachverfolgen]). Vor den Änderungsantrag wird [A1], [A2] etc. geschrieben. Wenn dann ein Änderungsantrag besprochen wird, kann der/die Vizevorsitzende ihn über die Suchen-Funktion (Strg + F) unter Eingabe von [A1] oder [A2] etc. leicht auf dem Bildschirm und damit auf dem Beamer finden.
3. Delegierten-BeraterInnen
Während des gesamten Planspiels
Diejenigen UNO-Gruppen Mitglieder, die nicht Haupt- oder Vizevorsitzende sind, haben zwei Aufgaben:

1. Kopien machen

2. Delegierte beraten

Die Beratung von Delegierten erfolgt auf Weisung und unter der Anweisung des/der Hauptvorsitzenden. Das heißt, dass jede Beratung von Delegierten immer VORHER mit dem/der Hauptvorsitzenden abgesprochen werden muss, und dass die Beratung nicht über das mit dem/der Hauptvorsitzenden Abgesprochene hinausgeht. 
Die Beratung kann so aussehen, dass Delegierte Fragen zum Aufbau der Resolution haben; oder, dass eine Delegation ihre Rolle so krass falsch spielt, dass der Vorsitz der Auffassung ist, sie sollte beraten werden, sich anders zu verhalten. Dann sagt er/sie das einem/r DelegiertenberaterIn, die dann mit der entsprechenden Delegation redet. Oder aber eine Delegation ist besonders schweigsam. Auf Weisung des Vorsitzes kann ihr geraten werden, bitte eine Rede zu halten.
Weitere Aufgabenbereiche können spontan entstehen. Der/die Hauptvorsitzende wird den BeraterInnen die Aufgaben mitteilen.

4. Urkunden vorbereiten

Während der ersten Eröffnungsreden und während der ersten Sitzungsunterbrechung

Während der Eröffnungsreden muss jemand die Urkunden auf das hellblaue etwas dickere Papier kopieren und dabei darauf achten, dass er/sie die richtige Anzahl von Urkunden für männliche und weibliche Delegierte kopiert (siehe Datei „Anhang 15 - Urkunde-Vorlage“).
Das Folgende sollte alles so geschehen, dass die SchülerInnen von den Urkunden nichts mitbekommen, damit es für sie eine Überraschung bleibt:

1. Während der ersten Sitzungsunterbrechung muss jemand die Urkunden mit den Namen der SchülerInnen und Ländernamen ausfüllen. 
2. Dann müssen die Urkunden von der Lehrkraft oder jemand anderes für die Schule und vom Vorsitz oder von jemand anderes für die UNO-Gruppe unterschrieben werden. 

3. Die fertigen Urkunden werden auf den Tisch des Vorsitzes gelegt, und zwar verdeckt. (
5. Fotos machen

Während des gesamten Planspiels

Die Delegierten-Berater sollten während des gesamten Planspiels hin und wieder Fotos machen. Sowohl in der formellen Sitzung, als auch in den informellen Verhandlungen.

6. Evaluation und Weitermachoptionen
Nach dem Planspiel, aber noch 20 Minuten vor Schulschluss

Evaluations-Bögen austeilen (siehe Datei „Anhang 12 – Evaluationsbogen“). Feedback – sofern passend – auch mündlich ersuchen. Außerdem auch das Informationsblatt mit den Weitermachoptionen austeilen (siehe Datei „Anhang 13 – Weitermachoptionen für SchülerInnen“).
7. Fotos an den/die AnsprechpartnerIn

Am Ende des Planspiels

Die Erfahrung zeigt, dass der/die AnsprechpartnerIn für das Planspiel mehrere Wochen auf die Fotos warten muss, wenn er sie nicht sofort am Ende des Planspiels an sich nimmt ( Darum bitte, bitte unbedingt direkt am Ende des Planspiels die Fotos auf den Laptop oder Memory Stick des/der Ansprechpartners/in laden.

8. Sich mit Lehrkraft über Folgeprojekt unterhalten
Während des Planspiels oder danach

Man sollte die Lehrkraft fragen, ob er daran interessiert ist, ein weiteres Projekt mit der UNO-Gruppe zu machen. Es bietet sich an die Kontaktdaten, die man bereits von der Lehrkraft hat, zu vervollständigen. Man sollte sich das Einverständnis der Lehrkraft holen ihm eine regelmäßige Mail zukommen zu lassen (bspw. alle drei Monate). So gerät die UNO-Gruppe nicht in Vergessenheit. Man kann in der Mail über Projekte und Neues der UNO-Gruppe berichten. Auf die Dauer entsteht so eine größere Kontaktliste bekannter Lehrer, die man bei Projektmangel anschreiben oder direkt anrufen kann.
9. N a c h b e r e i t u n g  i s t  w i c h t i g  ! ! !
Nachbereitung ist wichtig. Darum sollten die nächsten Schritte UNMITTELBAR nach dem Planspiel erfolgen. Der Ansprechpartner ist für die sofortige Durchführung dieser Schritte persönlich verantwortlich.

10. Sofortige interne Evaluierung

Nach Ende des Planspiels

Die das Planspiel durchführende Gruppe analysiert intern, was gut gelaufen ist, was noch zu verbessern ist und besonders, auf was für konkrete Sondersituationen man sich einrichten müsste/könnte. Diese Evaluation stellt der/die AnsprechpartnerIn einen Tag nach dem Planspiel in ein dafür vorgesehenes Online-Dokument (Google-Dokument auf der Googlegroup, das jedeR einsehen und bearbeiten kann (siehe hierfür auch Datei „Anhang 16 – Online-Materialienliste“)). Es ist ratsam die wichtigsten neuen Erkenntnisse nach jedem Planspiel in dasselbe, sich ständig weiterentwickelnde Online-Google-Dokument hineinzuschreiben. Dadurch braucht man nicht vor jedem Planspiel alle Evaluationsdokumente aller alten Planspiele durchzulesen, sondern findet in einem einzigen Dokument das Extrakt der Erfahrungen der bisherigen Planspiele.
11. Email and die Schulprojekt-Untergruppe

Am Tag nach dem Planspiel

Der/die AnsprechpartnerIn für das Planspiel schreibt eine zehnzeilige Email an die Schulprojekt-Gruppe, die darüber berichtet, wie das Planspiel gelaufen ist.

12. Bericht für die Homepage

Am Tag nach dem Planspiel

Der/die AnsprechpartnerIn für das Planspiel schreibt einen zehnzeiligen Bericht über das Planspiel für die Homepage. Dieser Text dient dazu, LehrerInnen, SchülerInnen und potentiellen neuen UNO-Gruppen-Mitglieder einen Eindruck von unseren vergangenen Projekten zu verschaffen und ihnen Lust zu machen, ein Planspiel bei sich an der Schule zu veranstalten bzw. bei der UNO-Gruppe mitzumachen. Der Text sollte also nicht so sehr ein trockener Bericht sein, sondern ein impressionistischer Werbetext ;-P.
13. Fotos auf die Homepage

Am Tag nach dem Planspiel

Der/die AnsprechpartnerIn für das Planspiel schickt dem/der für die Homepage Zuständigen einige schöne Fotos von dem Planspiel, evtl. mit einem kurzen Kommentar zu jedem Bild, den er/sie dann als Bildunterschrift drunter stellen kann. Die Bilder dienen nicht nur dazu den Berichtstext optisch zu untermalen, sondern auch dazu, die TeilnehmerInnen zu animieren auf die Webseite zu gehen und sich durch die Bilder ihres Planspiels zu klicken und in spannenden Erinnerungen zu schwelgen.
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